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Emotionen gibt es 
haufenweise…



…und es ist nützlich, 
sie zu kennen

… weil Kinder dann anderen besser erklären 
können, wie sie sich fühlen

… weil Emotionen Hinweise darauf geben, wie 
andere sich als nächstes verhalten 

… und ob sie sich besser zurücknehmen sollten

… oder anderen helfen sollten
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Emotionen in einfachen 

Situationen erkennen

Multiple/gemischte 

Emotionen aus 

Situationen erkennen

6 Jahre

Erkennen, dass Emotionen 

Resultate internaler Zustände 

sind (Erinnerungen, Wünsche, 

etc.)

Erkennen, das Menschen 

verschiedene internale Zustände 

(Überzeugungen, Wünsche) haben 

können, die zu verschiedenen 

Emotionen führen

Emotionen in 

Gesichtern erkennen

Emotionen in 

Gesichtern erkennen 

und benennen

Erkennen, dass 

Emotionen Resultate 

von Bewertungen sind

Ausdrucksregeln 

benennen können
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Theory of mind: Die Revolution mit 4 bis 6 Jahren

Kinder entwickeln 
eine Theorie, wie 

Menschen 
psychisch 

funktionieren: 

Die Gefühle 
anderer Menschen 

kommen durch 
deren Einschätzun-
gen von Situationen 

zustande.

Sie verstehen: 
Gegenüber der 

gleichen Situation 
empfinden 
Menschen 

manchmal ganz 
unterschiedliche 

Gefühle.

Sie verstehen, dass 
manche Emotionen 

auf 
Missverständnissen 

oder 
Fehlannahmen 

beruhen.

Harris, 1992



—Emotion Talk

— Fühlen Denken Sprechen- ------------------ die Fortbildung für Kita-Fachkräfte

— Verbessert Fühlen Denken Sprechen  die sprachlichen Fähigkeiten und das 
Emotionswissender der Kinder?

—Ausblick

Übersicht



Emotion Talk
Gespräche über Gefühle helfen beim Aufbau des Emotionswissens



Warum ist Emotion 
Talk wichtig?

Über Sprache sind emotionale 
Erlebnisse leichter zugänglich:

Kinder können sich besser an 
sie erinnern, sie einordnen und 
über sie nachdenken.

Elternhäuser unterscheiden sich 
sehr darin, wie häufig sie über 
Emotionen sprechen. Deshalb 
ist die Kita ein gutter Platz 
dafür.



Eine Möglichkeit dazu ist: 
Dialogisches Lesen 
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Die Fortbildung für Kita-Fachkräfte

Herunterladbar unter: https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=4302

https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=4302
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Fühlen Denken 
Sprechen ist ein 
Projekt der 
Alltagsintegrierten 
Sprachbildung

• Der direkte sprachliche Austausch zwischen Kindern 
und ihren pädagogischen Fachkräften ist für die 
sprachliche Entwicklung von zentraler Bedeutung 
(Mashburn et al., 2008) 

• Eine hohe Anregungsqualität liegt dann vor, wenn 
die Kinder zu geteilten Denkprozessen auf der Basis 
längerer Dialoge eingeladen werden 
(Siraj-Blatchford, 2009).

• Fachkraft-Kind-Interaktionen beinhalten selten lang 
anhaltende Dialoge und haben damit oft eine (zu) 
geringe Anregungsqualität (Albers, 2009)

• Sprachentwicklung und Emotionswissen beflügeln 
sich gegenseitig (Oades et al., 2011)



Sprach-
lehr-
strate-
gien

Wiederholungen
eigener Äußerungen
FK: „Das ist ein Fisch, ein fliegender 
Fisch.“

von Äußerungen des Kindes
K:  „Der Kasper weint!“ 
FK: „Ja, der Kasper weint.“

Indirekte Korrekturen
Phonetisch
K:  „Ich habe das esehen.“ 
FK: „Du hast das gesehen, stimmt.“

Lexikalisch
K:  „Ein Huhn.“ 
FK: „Ein Hahn, nicht wahr“

Parallelsprechen
zu Handlungen
K holt einen Apfel aus der Tasche. 
FK: „Ah, du packst deinen Apfel 
aus.“

zu inneren Prozessen
FK: „Ich platz’ gleich vor Neugier!“

Modellierungstechniken
Erweiterung
K:  „Ich male.“ 
FK:“ Du malst ein Bild.“

Umformungen
K:  „Ich war da noch nie.“ 
FK: „Du warst da noch nicht.“

Inputstrategien Modellierungsstrategien

Hormann, Neugebauer & Koch, 2021

Fra-
gen

Output-
strategien



Diskussion

• Welche Sprachlehrstrategien haben Sie schon mal mit 
Vorschulkindern angewendet? 

• Welche sind neu?

• Für welche Kinder sind die Inputstrategien, die 
Modellierungstechniken und die Output-Strategien geeignet?



Verbessert Fühlen Denken Sprechen 
die sprachlichen Fähigkeiten der 
Kinder?



Schreiben die Kita-Fachkräfte

„Mir fällt es leichter, mit 
den Kindern ins 

Gespräch zu kommen“.

„Ich fordere die älteren 
Kinder jetzt etwas mehr 
zum Nachdenken heraus.“

„Mir fällt es jetzt leichter, die 
Kinder bei der Beantwortung 
ihrer Fragen zu unterstützen 
ohne selbst sofort eine 
Antwort zu geben.“

„Die Kinder und ich sprechen jetzt 
häufiger miteinander darüber, wie 
wir uns fühlen.“

„Ich freue mich, dass beim 
Emotion Talk angeregte 

Unterhaltungen 
entstehen.“

„Ich schaffe es, die Fehler in den 
Redebeiträgen der Kinder so zu 
korrigieren, dass diese nicht in 
ihrer Redefreude gehemmt 
werden.“

Wübker & von Salisch, 2021



Fortbildungs-
erfolg

4. Ergebnisse – Beschleunigte 

Entwicklung der Kinder in puncto 

Sprache und Emotionswissen

3. Verhalten – Veränderungen im 

Gesprächsverhalten der FK 

2. Lernen – kognitiv: Wissen, Fähigkeiten, Einstellungen der FK 

Lernen – motivational:  Kompetenzerleben, Engagement

1. Reaktionen – Akzeptanz der Methoden von FDS durch die FK

nach Lipowsky (2010)



Stichprobe von Fühlen Denken Sprechen

N= 281, davon 143 männlich (51.15%)

MAlter= 49.83 Monate, SD= 7.22 beim Prätest

Interventionsgruppe (IG) N = 147 

Kontrollgruppe (KG) N = 134

Aus 29 Gruppen aus 13 Kitas aus Niedersachsen und 
Hamburg

44.4% Kinder mit mindestens einem Elternteil aus 
dem Ausland
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Ergebnisse  

T1 T2 T3

KG 7,14 7,94 9,06

IG 6,73 8,47 9,66
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Verstehen von Sätzen

Skowronek et al., 2021



Verbessert Fühlen Denken Sprechen 
das Emotionswissen der Kinder? 



Adaptiver Test des Emotionswissens (ATEM 3-9)

Alter: 3 - 9 Jahre

Nonverbaler Test über sechs Emotionen

Adaptives Design: Ansteigende 
Schwierigkeiten zwischen und innerhalb der 
Komponenten

Eingebettet in eine ansprechende Geschichte
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Ein 
Beispiel



Größerer 
Zuwachs des 
Emotions-
wissens in IG 
als in KG

von Salisch & Voltmer, 2021



Ausblick



Emotionswissen sagt den 
Schulerfolg vorher
3 Meta-Analysen

• Über 46 Studien mit 6900 Kindern und 185 Ergebnissen

• 3-12 Jahre alt, normaler IQ, keine Verhaltensauffälligkeiten

Ergebnisse

• r = .19 zwischen Emotionswissen und Wohlfühlen in der Schule 
= kleiner Effekt 

• r = .19 zwischen Emotionswissen und Anerkennung durch 
Gleichaltrige = kleiner Effekt 

• r = .32 zwischen Emotionswissen und Schulleistung (Noten, Tests, 
Lehrerurteil) = mittlerer Effekt

Voltmer & von Salisch, 2017



Zusammenfassung

• Emotionswissen wird überwiegend über Emotion Talk aufgebaut, etwa beim 
dialogischen Lesen oder beim emotionsbezogenen Erinnern.

• Sprachlehrstrategien bilden die Basis für eine kindorientierte Gestaltung von 
Emotion Talk.

• Nach unserer Evaluation trug die FDS-Fortbildung der Fachkräfte dazu bei, die 
den Erwerb von Grammatik bei den Kindern zu verbessern. Zugleich half sie, den 
Aufbau des Emotionswissens der Kinder zu beschleunigen.

• Sowohl sprachliche Fähigkeiten als auch Emotionswissen sind wichtig für den 
Schulerfolg.

• In unserem BMBF-Projekt Fühlen Denken Sprechen in der Grundschule werden 
wir beides integriert fördern.





Denham & 
Brown 
(2010): 
Sozial-
emotionales 
Lernen

nach Klinkhammer, Voltmer & von Salisch, 2021
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